
Parkplpatzverordnungen JA – Für drei moderne, zeitgemässe Vorlagen

1. Nutzungsdruck und Parkierung im öffentlichen Raum

Die Parkierung im öffentlichen Raum wird neu geregelt weil die aktuellen Verordnungen aus 
der Zeit gefallen sind. Bevölkerungswachstum und steigende Mobilität bedingen 
überarbeitete Prioritätssetzungen. Der Parkraum wird deshalb neu – mit Ausnahme der 
peripheren Wohngebiete – grundsätzlich überall bewirtschaftet.

Der öffentliche Parkraum wird somit effizienter genutzt und steht jenen zur Verfügung, die 
darauf angewiesen sind: Anwohner ohne privaten Parkplatz, Gewerbe, Transportdienste, 
Personen mit Mobilitätseinschränkungen.

Mit der flächendeckenden Umsetzung der Blauen Zonen wird sichergestellt, dass tagsüber 
keine Pendlerfahrzeuge mehr in den Quartieren herumstehen. Kurzfristiges Parkieren ist in 
allen Blauen Zonen weiterhin kostenfrei möglich.

Die Verordnungen schaffen keinen einzigen öffentlichen Parkplatz ab, lediglich deren 
Nutzung wird neu geregelt.

2. Wer erhält eine Parkkarte für die Blaue Zone?

Anwohnende und lokale Gewerbetreibende können Dauerparkkarten für die Blauen Zonen 
nach Bedarf und neu auf einfachste Weise elektronisch über ein entsprechendes Online-
Portal beziehen. Existieren auf privaten Grundstücken noch freie Parkierungsmöglichkeiten 
sollen diese  zuerst benutzt werden. 

Für Besuchende können wie bisher Tageskarten bezogen werden.

3. Gebührenpflichtiges Parkieren - moderate Tarife

Die Kosten für Jahres-, Tages- oder Nachtparkbewillungen sind leicht höher als heute, liegen 
aber auf vergleichbarem Niveau anderer, schweizerischen Grossstädte. Die Tarife wurden 
seit vielen Jahren nicht mehr erhöht.

Zentrumsareale,  Kernzonen (Quartierzonen) sowie weitere spezielle Gebiete mit besonders 
hohem Nutzungsdruck erhalten ausgeschiedene Areale für zeitgebundes oder 
gebührenpflichtiges Parkieren (weisse Parkplätze). Die Gebühren können neu über das 
Online-Portal entrichtet werden. Die Höhe richtet sich zunächst – wie bisher – nach dem 
Prinzip eines minimalen Entgelts zur Benutzung des öffentlichen Raumes.

Um das Umsteigen auf umweltfreundlichere und flächeneffizientere Verkehrsträger zu 
fördern, können auf solchen Arealen, wenn eine Erschliessung mit dem öffentlichen Verkehr 
vorhanden ist, zusätzliche Lenkungsgebühren erhoben werden. Damit kann Parkplatz-
Engpässen wie z.B. beim Reitplatz oder auf dem Bruderhaus künftig besser entgegnet 
werden.

Am 26. Sept. 2021 - 3x JA zu den Verordnungen bezüglich Parkieren im öffentlichen Raum


